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Abstrakt 

Die Low-Code- bzw. No-Code-Softwareentwicklung versucht auf eine program-

miersprachenorientierte Codierung eingesetzter Algorithmen im Diskurs benötig-

ter Softwarelösungen weitgehend zu verzichten. Argumentiert wird dieser Ansatz 

zumeist durch immer schneller und preiswerter benötigte Softwarelösungen, aber 

auch mit unzureichend zur Verfügung stehenden Experten für die Softwareent-

wicklung. Darüber hinaus soll mit einem derartigen Ansatz die Zusammenarbeit 

mit fachlichen Auftraggebern im Sinne einer agilen und domänenspezifischen 

Vorgehensweise unterstützt werden. Ggf. wird sogar eine ausschließlich fachlich 

orientierte Entwicklung verfolgt, so dass Fachabteilungen benötigte Lösungen mit 

Hilfe so genannter „Citizen Developers“ selbst bereitstellen können. Gerade die-

ser Ansatz wird häufig mit einem Kulturwandel hinsichtlich der Bereitstellung 

von Software in Verbindung gebracht, da fachspezifische Kenntnisse der einher-

gehenden Prozesse und Daten einen unmittelbaren Einfluss auf die unternehme-

rische Digitalisierung ausüben können. 

Durch das vorliegende Buch soll ein schneller Einstieg in die Low-Code-Themen-

stellung ermöglicht werden. Dafür wird zunächst auf existierende Einschätzungen 

(Stand der Entwicklung), die generische Ausprägung von Low-Code-Plattformen 

und den Prozess zur Auswahlentscheidung konkreter Produkte eingegangen. Wei-

terhin findet sich eine Analyse verschiedener Low-Code-Plattformen in Bezug 

auf die Art der Bereitstellung, mögliche Einsatzbereiche, einhergehende Archi-

tekturmerkmale, Funktionen der Entwicklungsumgebung und existierender Inte-

ressensgruppen (Communities). Abschließend werden potentielle Wechselwir-

kungen zwischen dem Low-Code-Ansatz und den Möglichkeiten der künstlichen 

Intelligenz (speziell generative KI) thematisiert. 

Die vorliegende Monografie entstand im Diskurs des IFAF1-Forschungsprojekts 

TAHAI (TrustAdHocAI). Weitere Informationen zu den Hintergründen dieses 

Projekts finden sich in Anlage C zu diesem Buch. 
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